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Herren Bezirksklasse Gr. 2

VfL Gerstetten II : SV Waldhausen II 
Samstag, 27.11.2021, 15:30 Uhr

7:9-Niederlage für den SV Waldhausen II beim VfL Gerstetten 
II

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 2 traf der VfL Gerstetten II am vergangenen Samstag im 7.
Saisonspiel auf den SV Waldhausen II. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Renner /
Schleicher. Bemerkenswert war, dass der SV Waldhausen II diese Partie mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Renner / Schleicher gelang es Lustig / Antritzke zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Glombik /
Grüninger beim letztendlich klaren 0:3 gegen Meyer / Böhm. Mit nur einem Satzverlust gingen
Waskow / Danzer gegen Meißner / Roth durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg.
Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Lennard Lustig
wurden nachfolgend Joachim Renner dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim Erfolg in
vier Sätzen konnte Sascha Glombik nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der
einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Wenig später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage
gegen Marcus Böhm war Jörg Schleicher, obwohl er alles gegeben hatte. Auf dem falschen Fuß
erwischte Luca Waskow seinen Gegner Peter Antritzke beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte jedoch Daniel Danzer letztlich im Repertoire, um Laurin Roth final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Philipp Grüninger eine Vier-Satz-Niederlage gegen Leon
Meißner kassierte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Passende spielerische Mittel
hatte Joachim Renner letztlich parat, um Markus Meyer zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:
0. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Lennard Lustig zunächst nicht gut aus, so
gewann Sascha Glombik im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Jörg Schleicher die Partie gegen Peter Antritzke noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:
5. Das Einzel zwischen Luca Waskow und Marcus Böhm endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastspieler. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Daniel Danzer hatte seinen Gegner
Leon Meißner beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte
Chance. Da gab es nichts zu rütteln. Die siegbringende Taktik fehlte jedoch Philipp Grüninger bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Laurin Roth von Beginn an. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Renner / Schleicher das Match
gegen Meyer / Böhm und gewannen mit 6:11, 11:4, 11:7 11:7. Glücklich fiel sich das siegreiche
Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den VfL Gerstetten II am 04.12.2021 gegen den TTC Victoria
Härtsfeld 08 II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
04.12.2021 gegen den SV Neresheim einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 VfL Gerstetten II

Doppel: Renner / Schleicher 2:0, Glombik / Grüninger 0:1, Waskow / Danzer 1:0 
Einzel: J. Renner 1:1, S. Glombik 2:0, J. Schleicher 1:1, L. Waskow 1:1, D. Danzer 1:1, P. Grüninger
0:2 

 SV Waldhausen II
Doppel: Meyer / Böhm 1:1, Lustig / Antritzke 0:1, Meißner / Roth 0:1 
Einzel: M. Meyer 0:2, L. Lustig 1:1, P. Antritzke 0:2, M. Böhm 2:0, L. Meißner 1:1, L. Roth 2:0


